Wie fast alle mitbekommen haben, sind bei uns Mitte September 2009 sieben Hunde der Stadt Cottbus bei uns eingetroffen. 6 davon wurden Jahre bei einem Betreiber einer Hundepension verwahrt.

Er muss, laut Vorschrift, den § 11 laut Tierschutzgesetz besitzen.

So darf er für andere Tiere, in dem Fall Hunde, betreuen...

Wie kann so etwas sein, fragen wir uns immer mehr... Wie kann jemand dem    § 11 besitzen, der Hunde so "verrotten" lässt??? 

Hat derjenige keine Ahnung und ist einfach nur Unfähig, trotz angeblicher Befähigung, oder ist er einfach nur ...

Nehmen wir doch mal Klaus, zu der Bertreuung gehört ja auch die Pflege und gesundheitliche Betreuung...

Folgende Fotos sprechen da ja wohl Bände...
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Die Hunde waren alle im schlechten Zustand!

Derjenige hat wahrscheinlich nicht damit gerechnet, dass die Hunde ihn noch mal lebend verlassen. Pech gehabt, da derjenige den Hals wohl nicht voll bekommen hat und den Preis der Unterbringung erhöht hat (wohl im Wissen, dass die Hunde nicht mehr lange machen), wurden sie zu uns gebracht.

Da jammert derjenige noch in einer Zeitschrift, dass er doch all die Jahre die verwahrlosten Hunde der Stadt betreut hat, supi Betreuung... Ach ja, und er wurde so schlecht bezahlt, dass der Betrag gar nicht reichte. (Geheizt wurde natürlich nicht.) Scheinbar taugt er als Selbstständiger auch nichts, denn wenn ich nicht rechnen kann und mit dem vereinbarten Betrag nicht auskomme, bin ich wohl nicht sehr geschäftstüchtig. Ups, könnte ja auch sein, dass er sie aus Mitleid genommen hat, weil er sie so mag...

Und so jemand darf nach dem Tierschutzgesetz §11 Hunde für andere betreuen...

Kein Kommentar oder doch: Gibt es eine Behörde, die ihm diesen mal entzieht?

